
-6.60

-3.60

±0.00

+4.10

+9.00

+3.20

+8.10

+13.00

+17.90

-4.03

-0.80

+19.27

+13.90

Zwischendecke 900 mm:

Anhydrit-UB 80 mm naturfarben

Trittschalldämmung 20 mm

Thermische Dämmung 20 mm

Dreischichtplatte 35 mm

Mineralwolle 120 mm

Sandschüttung 80 mm

Dreischichtplatte 27 mm

Fermacell 15 mm

Rippendecke aus verleimten Holzträgern 740 x 240 mm

dunkel gestrichen

Dach:

Extensive Begrünung 100 mm

Abdichtung zweilagig bituminös

Gefällsdämmung mineralisch 180 - 380 mm

Dreischichtplatte 35 mm

Mineralwolle 200 mm

Dreischichtplatte 27 mm

Dampfbremse

Fermacell 15 mm

Rippendecke aus verleimten Holzträgern 740 x 240 mm

dunkel gestrichen

Pausenhof

Aussenwand 560 mm:

Streckmetall Alu bronzefarben eloxiert 20 mm

(Masche airport fugenlos montiert mit Ueberlappung)

Hinterlüftung 50 mm

Windpapier dunkel

Mineralische Dämmung 100 mm

Wandtragscheibe mit Spannweite 25 - 30 m bestehend aus:

Tischlerplatte 42 mm (aussteifend)

Pfosten- und Gurtkonstruktion in Holz mit mineralischer Dämmung 260 mm

Tischlerplatte 42 mm (aussteifend)

Gipsplatten weiss mit Installationsebene 50 mm

Kern:

Ortbeton braun eingefärbt und sandgestrahlt

Die freien Spannweiten sind geringer als die Raumbreite, weil darüber oder darunter liegende Aussenwände als Auflager verwendet werden

Installationszone wird wie Deckenträger dunkel gestrichen, bleibt zugänglich, problemloses Anpassen der Beleuchtung an die Ausstellung

Oblicht:

Sonnenschutz aussenliegend

Metallfenster mit 3-IV

Verdunkelung inneliegend

Lüftungsklappen in Wand

 Werkstätten Büros

 Vortragsraum  Foyer  Vogelpflege

 Dauerausstellung

 Dauerausstellung

 Dauerausstellung

 Dauerausstellung

 Depot für Sammlung  Depot für Sammlung

 Gang

 Bibliothek

 Wechselausstellung

+4.10

 3.6 Dauerausstellung 200 3.4 Dauerausstellung 300

 3.7 Wechselausstellung 250

+9.00

 Kantonsrelief  9 x 9m

 3.2 Dauerausstellung 400

 3.5 Daueraussstellung 200

 Shop

 1.1 Foyer 240

 2.1 Unterricht 90  2.2 Vortragsraum 161

 5.5 Material Verpackung 49 6.1 Aufnah

 15

 6.2 Vorber 20  6.4 Vogelpflege 30 6.5 Vogelpflege 30

 5.12 Abfall 5

Haupteingang 559.67

Anlieferung

 5.1 Anliefern

 6.3 Quar

 15

660.00 = ±0.00

558.25

A

A

Mitarbeiter / Vogelpflege

 5.2 AusVor 20

±0.00

 3 x 3 m

 Info  Kasse

 Windfang

 Office

 Vogelpflegestation

559.57559.57

559.25

Buswartehalle

Velos

Wettbewerb Naturmuseum in St. Gallen
Alex Jaeggi

Mit einem neuen Naturmuseum beim Botanischen Garten soll der erste Teil
des Konzeptes "drei Museen - drei Häuser" umgesetzt werden. Das Projekt
schlägt ein Haus vor, das durch seine Höhe und Präsenz ein Gegenüber zur
Kirche St. Maria Neufeld schafft und dazwischen einen grosszügigen Grün-
raum als Naturerlebnispark aufspannt. Das Haus kompensiert die pragma-
tisch gewählte Stadtrandlage, indem es von der Autobahn aus sichtbar und
erinnerbar ist.
Die  additive  Stapelung von mehreren flexibel  bespielbaren und unterteil-
baren Oblichtsälen, welche als neutrale Behälter mit Ateliercharakter ausge-
legt werden, thematisiert die Problematik, dass in allen neueren Schweizer
Naturmuseen  ein  Konflikt  zwischen  Nutzung  und  schön  komponierten
Raumfolgen mit minimalistischen Details besteht.

Projektwettbewerb 

Planung: 
2009
Raumprogramm: 
Ausstellungsräume und Naturerlebnisgarten


Eingangsbereich und Unterrichtsräume

Verwaltung und Werkstätten



NF (SIA 416): 
4'000 m2
Statik: 
SJB Kempter Fitze
Landschaftsarchitekten: 
Kuhn Truninger

Erdgeschoss 1. Obergeschoss 2. Obergeschoss

Schnitt  A - A


